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4Doppelgänger
Plauderei von Eugen Jſolani

Nachdruck verboten

Es giebt Perſonen die einander auf den erſten Blick vollſtändig zum
Verwechſeln ähnlich ſehen Bei Zwillingen kommt dies ſogar in den
meiſten Fällen vor Freilich würde auch bei Zwillingen eine ganz genaue
Unterſuchung große Verſchiedenheit ergeben die vielleicht ſchon erkennbar
wird wenn Zwillingsgeſchwiſter dieſelben Kleidungsſtücke Stiefel Hand
ſchuhe uſw benutzen wollten Aber doch kommt oft eine ſo große Aehn
lichkeit bei ſo nahen Verwandten vor daß der Fremde die Betreffenden
leicht verwechſelt Zwei Angehörige der berühmten Tonkünſtler Familie
Bach waren Zwillingsbrüder Johann Sebaſtian Bachs Vater Johann
Ainbroſius Hof und Stadtmuſikus in Eiſenach und Johann Chriſtoph
Hof und Stadtmuſikus in Arnſtadt Dieſelben ſollen ſich ſo ähnlich
geſehen haben daß ihre eigenen Frauen ſie nur durch die Kleidung von
einander unterſcheiden konnten Die komiſcheu Situationen die in manchen
Vühnenſtücken auf ſolchen Aehnlichkeiten begründet ſind wir erinnern

ier an Shakeſpeares Komödie der Jrrungen ſowie an das von Schiller
aus dem Franzöſiſchen überſetzte Luſtſpiel Der Neffe als Onkel ſind
keineswegs Ausgeburten dichteriſcher Phantaſie ſondern in jedem Hauſe
wo Zwillingsgeſchwiſter exiſtiren können ähnliche Verwechſelungen vor
kommen und haben ſich thatſächlich oftmals ereignet

Seltener geſchieht es wohl daß einander völlig freude Perſonen ſo
ähnlich ſehen daß wir dieſelben mit einander verwechſeln können und doch
kommi auch dies oftmals genug vor Es giebt faſt keinen d oder
bedeutenden Staatsmann der nicht zu ſeinen Lebzeiten einen Doppelgänger
jehabt hätte Beide Napoleons Kaiſer Wilhelm der Erſte und andere
errſcher Bismarck Windthorſt und andere Staatsmänner von Bedeutung
tten Doppelgänger die ihnen täuſchend ähnlich ſahen

Weniger bekannt ſind Doppelgängerinnen bedeutender Frauen geworden
Ooch kam auch dies Naturſpiel vor Die Urſache weshalb es ſeltener
Doppelgängerinnen giebt liegt ja auf der Hand Der Bart des Mannes
iſt an und für ſich ſchon für den Geſichtsausdruck des Mannes von großer
Bedeutung ein Napoleonsbart giebt zum Beiſpiel der ganzen Kopfform
einen völlig anderen Ausdruck als ein Kaiſer Wilhelms Bart der letztere
wird das Geſicht breit der erſtere länglich ſpitz machen

Kommt nun noch hinzu daß die Bärte der jeweiligen Herrſcher zu
gleich modern ſind ſo iſt es ſchon dadurch erklärlich daß die Herrſcher
nicht ſelten Doppelgänger haben Der Bart trägt auch noch dadurch zur
Aehnlichkeit bei daß er Berſchiedenheiten verdeckt Ein Geſicht mit breitem
Munde und flachem Kinn kann einem Geſicht mit ſchmalem Munde und
rundem Kinn ähnlich ſehen wenn dieſe Geſichtstheile durch einen dichten
Bart verdeckt werden Dicke Lippen die oft ſo entſtellend wirken werden
durch einen vollen Schnurrbart vollſtändig verdeckt Man ſieht aus alle
dem wie viel leichter Männer Doppelgänger haben können als Frauen
die oft ſchon durch ein Grübchen im Kinn einen lieblichen Geſichtsaus

durck erhalten SEs haben daher zahlreiche Aehnlichkeiten von wirklich ſo frappirender
Art ſtattgefunden daß ſie eine gewiſſe politiſche Bedeutung erhielten

Hier ſind zunächſt jene Doppelgänger zu erwähnen die durch ihre
Aehnlichkeit mit verſtorbenen und verſchollenen Fürſten als Kronpräten
denten auftraten Ein derartiger Fall iſt bereits aus der vorchriſtlichen

it bekannt Als der von Wahnſinn und Trunkwuth verwirrte Perſer
znig Kambyſes im 515 Jahre vor Chriſto ſeinen Bruder Swerdes ſeine

Schweſter Gattin und viele ſeiner Freunde hatte hinrichten laſſen gab
fich Gaumata ein vornehmer Magier für den ermordeten Swerdes aus
und fand zahlreiche Anhänger Nach der Ermordung des Demetrius
des Sohnes Jwans des Schrecklichen am 15 Mai 1591 traten nicht
weniger als vier falſche Demetrius auf die Alle ihre Anhänger fanden
Aus der Brandenburgiſchen Geſchichte iſt der falſche Waldemar der im
Jahre 1347 in Brandenburg auftrat bekannt und wahrſcheinlich ein
Müller Namens Rehbock geweſen Er fand ſogar die Unterſtützung des
Kaiſers Freilich iſt bei allen dieſen Doppelgängern anzunehmét daß ſie

auch viel dimit denen überzeugt waren für welche ſie ſich ausgaben ſondern man
darf es ſogar als ſicher vorausſetzen daß Viele nur aus Rückſichten des
Vortheils wohl auch Furcht zu ihnen hielten Und man muß dabei be
rückſichtigen daß erſtens in damaliger Zeit das Geheimnißvolle Wunder
liche leichter wohl Glauben fand als heute dann aber die Perſönlichkeit
eines Fürſten ja immerhin nur verhältnißmäßig wenig Perſonen bekannt

war während in unſerer Zeit die Perſon des Herrſchers oder der anderen
Mitglieder des Herrſcherhauſes durch Portraits ſo allgemein bekannt ſind
daß es ſelbſt auf Dörfern kaum einen Volksgenoſſen geben dürfte dem
dieſe Perſönlichkeiten fremd geblieben wären Dazu iſt entſchieden heute
die perſonale Feſtſtellung des einzelnen Menſchen eine viel leichtere und
ſicherere

Doppelgängern hiſtoriſcher Perſonen ſei hier zunächſt noch der
Geiger Alexander Boucher geb 1770 geſt 1861 genannt Jm Jahre
1815 während der hundert Tage kleidete ſich Boucher ganz ſo wie der
Kaiſer und ging in den Straßen von Paris umher Ueberall wurde er
auch für Napoleon gehalten und von Bittſtellern umringt denen er
freundlich zurief Bringt mir Euere Anliegen in die Tuilerien Kinder
Jetzt müſſen wir an den Befeſtigungen der Stadt arbeiten Er brachte
wirklich eine Anzahl Arbeiter zuſammen und man las damals in den
Zeitungen ſogar Der Kaiſer iſt überall trotz der Muſterungen der
Arbeiten im Kabinett c beaufſichtigt er alle Tage die Befeſtigungsarbeiten
und geht unter den Arbeitern umher Als der große Kampf bei
Waterloo nahte ſoll ſich Boucher erboten haben ſich an die Spitze eines
Armeekorps zu ſtellen um dort eine paſſive ſtumme Rolle zu ſpielen er
meinte als falſcher Napoleon wenn er ſich ganz entfernt von den Punkten
wo der wahre ſei aufſtellte könne er den Muth der Soldaten beleben
Die Jdee wurde auch dem Kaiſer wirklich mitgetheilt der indeſſen nach
einigem Nachdenken erwidert haben ſoll Nein das könnte gefährlich ſein
wenn ich fallen ſollte Nach dem unglücklichen Verlauf der Schlacht von
Waterloo ſoll Boucher ſich gar erboten haben an Stelle des wirklichen
Kaiſers ſich den Engländern auszuliefern Wieviel an allen dieſen Ge
ſchichten nun freilich Wahres iſt wird ſich heute ſchwer wohl noch ent
ſcheiden laſſen Boucher war eben ein Virtuoſe und mag mancherlei von
dieſen Anekdoten zu ſeiner Reklame erfunden haben Als feſtſtehend wird
indeſſen angeſehen daß Boucher im Jahre 1819 als er nach Brüſſel kam
um dort ein Concert zu geben und in einem Wirthshauſe abſtieg das
einem ehemaligen Feldwebel der alten Garde gehörte durch ſeine Aehn
lichkeit mit dem großen Korſen das Gerücht verbreitete Napoleon ſei von
St Helena entkommen Ebenſo wird als ziemlich glaubhaft geſchildert
daß Kaiſer Alexander von Rußland der den Künſtler in einer Soiree
beim Fürſten Nareskin in Petersburg hörte frappirt durch die Aehnlichkeit
geweſen und den Geiger gebeten habe eine in des Kaiſers Beſitz befind
liche Kleidung Napoleons anzulegen um der Kaiſerin den verſtorbenen
Napoleon zeigen zu können Und endlich iſt Thatſache daß Boucher
während der Bourbonenherrſchaft in Paris nicht auftreten durfte meil
man Demonſtrationen befürchtete

Sicherlich hat die Aehnlichkeit mit Napoleon dem Geiger Boucher viel
zu ſeiner Berühmtheit verholfen Daß aver auch eine Aehnlichkeit einem
Künſtler in ſeinem Berufe Schädigung verurſachen kann dafür giebt
Genaſt der bekannte Weimarer Schauſpieler und Schüler Goethes in
ſeinen Lebenserinnerungen Aus dem Tagebuche eines alten Schauſpielers
ein intereſſantes Beiſpiel Einem Baſſiſten Gned mit Namen der zugleich
mit Genaſt in Dresden auf Engagement gaſtirte ging die Ausſicht in
Dresden bleiben zu können durch eine fatale Aehnlichkeit von der er
vorher keine Ahnung hatte nicht in Erfüllung Unglückli erweiſe ſah er
nämlich dem Offizier ähnlich der dem König Friedrich Auguſt von Sachſen
eine im Jahre 1814 angekündigt hatte ie Königin diee Vorſtellung beiwohnte verließ bei ſeinem Erſcheinen ſofort die Loge

Keß den Jntendanten rufen und ſoll zu ihm geſagt haben Haben Sie
denn nicht geſehen wem dieſer Menſch täuſchend ähnlich ſieht Das Ge

t erinnerte mich an die ſchmerzlichſte Zeit meines Lebens Daß Sie

n nicht engagiren IDie Doppelgänger ſpielen in der Kriminalgeſchichte eine verhängniß
volle Rolle Endlos iſt die Zahl derjenigen Fälle in denen Leute die
vollkommen unſchuldig waren durch Verbrechen ihrer Doppelgänger von
denen ſie keine Ahnung hatten in allerlei Ungelegenheiten kamen Ja
ſogar Juſtizmorde ſind auf dieſe Weiſe vorgekommen Berühmt iſt in
dieſer Beziehung die Hinrichtung eines Pariſer Geſchäftsmannes Leturque
im Jahre 1796 der von verſchiedenen Perſonen als Derjenige erkannt
wurde der einen Poſtwagen beraubt hatte und guillotinirt wurde bevor
noch der eigentliche ihm ſehr ähnliche Thäter entdeckt wurde

nhänger unter Denen fanden die nicht von ihrer Identität

Donnerstag den 20 Mai 1897
Wmw2Berühmt iſt auch der Prozeß Kutuſoff in Rußland im Jahre 1820

in welchem ein Gauner eiue Erbſchaft angetreten hatte und vom eigenen
Bruder des eigentlich Erbberechtigten rekognoszirt wurde Als dann der
Letztere von einer weiten Reiſe zurückkehrte wurde er der wahre Kutuſoff
für einen Schwindler gehalten und nach Sibirien verſchickt Erſt durch
einen Zufall verrieth ſich ein paar Jahre ſpäter der im Vollgenuſſe ſeines
erſchwindelten Vermögens lebende Doppelgänger der Prozeß wurde auf
Betreiben des reuevollen Bruders wieder aufgenommen der falſche Kutuſoff
entlarvt aber der eigentliche war inzwiſchen geſtorben und als der Bruder
dies vernahm gab er ſich ſelbſt aus Reue ſeinen Bruder ins Unglück
geſtürzt zu haben den Tod

Doch nicht nur tragiſche Konflikte auch ſehr luſtige Epiſoden rief die
Doppelgängerſchaft auf dem Gebiete der Kriminaljuſtiz hervor Ein
richtiger Operettenſtoff zum Beiſpiel ereignete ſich in Böhmen vor etlichen
Jahren Dort wurde ein Mann verurtheilt weil er ein vor Zeugen ge
gebenes Eheverſprechen nicht gehalten der verlaſſenen Braut eine beſtimmte
Jahresſumme zu zahlen Da er hierzu nicht im Stande war heirathete
er ſie und rächte ſich an der ihm widerwillig aufgedrungenen Frau indem
er ſie weidlich prügelte Nachdem ſie fünf Jahre lang in recht wenig
harmöniſcher Ehe gelebt tauchte plötzlich der eigentliche Freier auf um
endlich ſein Eheverſprechen einzülöſen und war ganz vergnügt darüber
daß er durch die Ehe ſeiner Braut ſeines Wortes entbunden war Aber
es kam noch ein böſes Nachſpiel die Frau und deren Angehörige wurden
wegen Meineides in den Anklagezuſtand verſetzt weil ſie damals ge
ſchworen hatten daß jener Mann das Eheverſprechen gegeben Jndeſſen
wurden ſie freigeſprochen weil erſtens die beiden Männer ſich frappirend
ähnlich ſahen und ſo ein Jrrthum leicht möglich war dann aber auch
weil der ſo eitergiſch eroberte Mann angab durch den Falſcheid ſeiner
Frau und deren Angehörigen nicht geſchädigt worden zu ſein

Daß Bühnenkünſtler auf den weltbedeutenden Brettern ſehr oft die
Masken Anderer annehmen kommt im Ernſt und Scherz vor und beweiſt
die leichte Möglichkeit der Doppelgängerſchaft Jn den zwanziger Jahren
dieſes Jahrhunderts trat der ſehr beliebte Komiker Juſt als falſcher
Paganini auf welcher Geigenkünſtler damals im Zenith ſeines Ruhmes
ſtand Paganini ſelbſt ſah ihn und lachte über ſeinen Doppelgänger der
ihm die Bewegungen ſehr gut abgelauſcht hatte Paganini s kleiner Sohn
Achilles den der Geiger eines Abends mit in die Vorſtellung genommen
hatte kam durch die Täuſchung ganz außer ſich und die Ueberraſchung
und Verlegenheit mit welcher der Kleine bald ſeinen Vater bald deſſen
Doppelgänger anſtarrte ſoll höchſt ergötzlich geweſen ſein Vor zehn
Jahren etwa erregte es in Berlin großes Auſſehen daß ein Bühnenkünſtler
in einer wenig ſympathiſchen Rolle eines modernen Stückes eine Maske
gewählt hatte die einem bekannten Parlamentarier täuſchend ähnlich ſah
Der Künſtler gab allerdings an den Betreffenden nicht bewußt kopirt zu
haben Der Charakterdarſteller Klein hat für die Rolle des Volksfeindes
von Jbſen welches Drama ja ein Stück aus dem Leben dieſes Dichters
Lerkeeß die täuſchend ähnliche Maske Jbſens gewählt und der
verſtorbene berühmte Berliner Charakterkomiker Döring pflegte eine Ge
ſchichte aus ſeinem Leben zu erzählen die ihm in Mannheim paſſirt war
und welche beweiſt daß die ſo auf der Bühne kopirten Perſoneu ihren
ſceniſchen Doppelgängern auch mit Humor zu begegnen wiſſen Döring
gaſtirte in Mannheim und gab in einem Luſtſpiel einen faden Gecken
zu welcher Rolle er die Maske einer in Mannheim ſtadtbekannten Per
ſönlichkeit eines dortigen Bankiers wählte Alle Welt lachte über die ge
lungene Kopie und Döring freute ſich ſeines Erfolges bis ihm am andern
Morgen jener Bankier im Hotel gemeldet wurde Mit einigem Herz
klopfen empfing der Künſtler den Beſuch der zunächſt von allem Anderen
ſprach als von Dem was Döring erwartet hatte Er lud den Künſtler
zu ſich ein und erſt als er ſich erhob um ſich zu empfehlen ſagte er

Jch habe mich gefreut Herr Döring daß Sie mich geſtern ſo frappirend
kopirt haben Nur ein kleiner Fehler ſtörte mich während der ganzen
Vorſtellung Jch pflege nämlich echte Chemiſenknöpfe zu tragen die
Jhrigen waren unecht Geſtatten Sie mir daß ich dieſen Fehler für die
Zukunft verbeſſere Hiermit überreichte er dem Künſtler eine Garnitur
Brillantknöpfe Natürlich war das das Klügſte was der Bankier hätte
thun können Die Geſchichte verbreitete ſich bald in der Stadt und der
vordem ausgelachte Bankier hatte plötzlich die Lacher und die Sympathien
auf ſeier Seite

Von dem berühmten engliſchen Schauſpieler Garrick wird erzählt daß
er durch ſeine Kunſt der Welt zu einem Portrait des engliſchen Humo
riſten John Fielding verholfen habe Fielding war geſtorben der Ver
leger hatte ſeine Werke mit einem Portrait des Verſtorbenen angekündigt
Da aber zeigte ſich daß Fielding ſich niemals hatte malen laſſen Ho
garth der ein Freund Fieldings geweſeun wollte aber das Porträt aus
dem Gedächtniß nicht malen Da erſchien dem berühmten Maler eines
Nachts der verſtorbene Humoriſt als Geiſt und befahl ihm das Portrait
zu malen Angſtvoll gehorchte Hogarth zitternd und als er fertig war
erkannte er daß der Geiſt Fieldings kein Anderer war als der Schau
ſpieler Garrick der ebenfals ſehr befreundet mit Fielding geweſen So ſoll
das einzige vorhandene Portait des engliſchen Humoriſten entſtanden ſein

Von dieſen bewußten künſtlichen Doppelgängern will ich zum Schluſſe
zu dem angeblichen Doppelgänger übergehen und an ein luſtiges Ge
ſchichtchen aus dem alten Wien erinnern das Franz Wallner in ſeinen
Lebenserinnerungen von dem Dichter Caſtelli erzählte Caſtelli war der
eigentliche Erfinder vom Wiener Jux Was die keckſte Laune ihm ein
gab das wurde ſofort in Slene geſetzt und ausgeführt ſelbſt auf die
Gefahr hin mit den Behörden deswegen in Konflikt zu gerathen Solch
einen tollen Scherz erzählt Wallner von ihm Caſtelli befand ſich mit
Deinhardſtein auf dem Maskenball im Königlichen Redoutenſaal Eaſtelli
geht auf einen Domino los ſchlägt ſeinem Opfer kräftig auf die Schulter
indem er ihm zürnend zuruft Du biſt denn doch ein nichtswürdiger
Kerl Du läßt mir da Deine Frau auf dem Halſe weißt wie eiferſüchtig
ſie iſt und gehſt mir nichts Dir nichts auf den Maskenball Sie iſt
wüthend und wartet unten beim Thore auf Dich Geh ſogleich hinunter
Du ſchlechter Menſch

Sie verkennen mich ich bin der nicht welchen Sie meinen
Ah poltert Caſtelli indem er den Schlag auf die Schultern des

Dominos noch viel kräftiger wiederholt da hört denn doch Alles auf
Mir mache keine Wippchen vor geh hinunter zu Deiner Frau ſonſt
bring ich ſie wahrhaftig in den Saal hinauf und dann ſollſt Du Deinen
Spektakel erleben

Aber ruft der Mann aus indem er die Larve vom Geſicht reißt
überzeugen Sie ſich doch daß Sie ſich irren

Wie erwartet ſtarrt ein erboſtes aber ſehr dummes Antlitz dem
Dichter entgegen

Entſchuldigen Sie erwidert der Letztere ich habe Sie wirklich ver
kannt ich muß mir gleich meinen Freund aufſuchen ſeine arme Frau
vergeht vor Ungeduld

Deinhardſtein der die Scene beobachtet hat meint der Spaß wäre
doch etwas zu derb und ſie würden einmal Unannehmlichkeiten davon
haben doch Caſtelli verſichert ihn daß die Geſchichte noch nicht zu Ende
ſei ſondern der Jux erſt losgehen ſoll

Während ſich die Menſchenmenge im dichtgedrängten Saale herum
treibt hat Caſtelli ſeinen Domino nicht aus den Augen gelaſſen und
nachdem er ungefähr eine Viertelſtunde verſtreichen ließ r er auf n los
haut ihn mit einem furchtbaren Handſchlag auf den Rücken und ruft
ſcheinbar mit äußerſter Entrüſtung

Du Sakramentskerl ſoeben habe ich einen äußerſt honetten und
liebenswürdigen Herrn Deinetwegen gehauen augenblicklich geh hinunter
Deine Frau wartet auf Dich

Himmel Donnerwetter Herr ruft der Gefoppte die Larve herab
reißend ich bin ja wieder der Nämliche

Merkwürdig ſagt Caſtelli indem er denſelben gar verdutzt ſtehen
läßt Sie ſind wirklich wieder der Nämliche Gehen Sie lieber nach
Hauſe ſonſt ſchlage ich Sie heute Nacht noch einige Male

Ehe ſich der Domino von ſeinem Erſtaunen erholen kann hat ſich
Caſtelli an den Arm Deinhardſteins gehängt und promenirt mit demſelben
ruhig im Saal umher

7 Gerichts Zeitung
Strafkammer

K Halle 17 Mai
Das geſtohlene Straßenbahnpferd Als bekanntlich am Sonn

abend vor Oſtern am 17 April der den Wagen Nr 10 der hieſigen
Straßenbahn führende Kutſcher denſelben auf ganz kurze
Saalſchloßbrauerei in Giebichenſtein verlaſſen hatte um ſich in dem
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Individuen die Dunkelheit das Pferd auszuſpannen und damit davon
zujagen Bei ſeiner Rückkehr fand der Kutſcher nur den Wagen vor und
er ſetzte ſchleunigſt die Direktion von dem Diebſtahl in Kenntniß t
der nur geringe Zeit dauernde Aufenthalt that ſeine Einwirkung auf den
Betrieb und dies fiel dem auf einem anderen Wagen fahrenden
Nachtweih auf Seine Frage ob denn in Giebichenſtein eine Feſtlichkeit
ſtattfände wurde mit der überraſchenden Nachricht beantwortet daß der
Geſellſchaft vor der Saalſchloßbrauerei ein Pferd vom Wagen weg
geſtohlen worden ſei Herr Nachtweih nahm ſofort die Verfolgung der
frechen Diebe auf indem er an dem Saaleufer entlang ging wo
er auch alsbald die Spur des Pferdes entdeckte Dieſelbe führte
über die Trothaer Felſen nach dem Klausberge wo das Geſchirr
lag das die Spitzbuben abgeworfen hatten wahrſcheinlich um beſſer
fortkommen zu können und ſich vor leichterer Entdeckung zu ſichern
Von dem Klausberge ging die Spur quer über die beſtellten Aecker nach
der Provinzial Chauſſee hier verlor ſie ſich aber N fand ſie wieder und
zwar in der Richtung ſach Seeben zu Er holte ſich den Gensdarm
Hartmann zur Unterſtützung und beide Beamte ſetzten nun in Gemein
ſchaft mit dem mit einer Laterne hinzugekommenen Kutſcher und einem
anderen Angeſtellten der Pferdebahn die Verfolgung nach Seeben fort
durch dieſen Ort durch nach dem Seebener Buſch Dort verrieth das
Pferd ſeinen Standort durch lautes Wiehern Die Beamten gingen darauf
zu und fanden es mit dem Zügel an einen Baum angebunden Jhre
Vermuthung daß auch die Diebe in nächſter Nähe ſich aufhielten war
nicht unbegründet Die Gensdarmen vertheilten ſich und N vernahm in
der Nähe leiſes Flüſtern Er ſchlich ſich bis in die unmittelbare Nähe
zweier Männer heran und ſtand plötzlich wie ein deus ex machina
vor denſelben Auf ſeine Frage was ſie denn eigentlich hier
machten erwiderten ſie ſie hätten im Buſch genächtigt und
ſeien eben im Begriff nach Hauſe zu gehen N ſagte ihnen ins
Geſicht ein Pferd habt Jhr geſtohlen kommt mal mit faßte beide
und übergab einen ſeinem Kollegen Hartmann Die erwiſchten Spitzbuben
waren der Arbeiter Karl Albrecht 29 Januar 1868 zu Löberitz im
Kreiſe Bitterfeld geboren wiederholt vorbeſtraft darunter wegen Land
friedensbruchs mit 11 Jahren Zuchthaus und der Arbeiter Friedrich
Aehle am 2 Februar 1874 geboren gering vorbeſtraft beide ſind in
Giebichenſtein wohnhaft geweſen Der Letztgenannte geſtand bei ſeiner
Vernehmung dem Gensdarmen ein das Pferd mit Albrecht geſtohlen zu
haben während dieſer ſich als gänzlich unſchuldig hinſtellte und behauptete
er ſei mit ſeinem Freunde von Giebichenſtein nach Seeben ſpazieren ge
gangen und ſie hätten im Buſch genächtigt weil ſie von der nächtlichen
Wanderung ermüdet geweſen Jn der heutigen Verhandlung blieb er
ſelbſt nicht mehr bei ſeiner Behauptung ſtehen wohl aber wollte er
dem Gerichtshof eine andere Lesart auftiſchen mit der er jedoch
ebenſowenig Glück hatte und dieſe ſo märchenhaft klang daß ſelbß
ſein Mitangekkagter Aehle ſich bei Seite wenden mußte um ein
verlegenes Lächeln zu verbergen Sie ſeien ſo meinte Albrecht
am kritiſchen Tage Abends gegen 27 Uhr in der Trothaer Straße zu
ſammengetroffen im Verlaufe bis 10 Uhr in mehreren Kneipen r
weſen und wären dann an der Saalſchloßbrauerei vorbeigekommen
hätte ſie plötzlich das lebhafte Verlangen ergriffen mal einen kleinen nächt
lichen Spazierritt zu machen Um ſich dieſen Spaß zu erlauben hätten
ſie das Pferd abgeſtrengt und fortgeführt Letzteres mußte mit der ver
änderten Situation nicht einverſtanden geweſen ſein kurzum es ſei ſcheu
geworden fortgelaufen und ſie hinterdrein Erſt am Klausberg hätten
ſie ſeiner wieder habhaft werden können Um nun ihr Verlangen zu be
friedigen hätten ſie hier das Geſchirr abgeworfen und einer abwechſelnd
mit dem anderen geritten Da ſie des Thieres nicht hätten Herr werden
können hätten ſie es laufen laſſen wohin es wollte So ſeien ſie nach
Seeben gekommen wo ſie ſich ermüdet im Buſch ſchlafen gelegt und plötz
lich der Gensdarm vor ihnen geſtanden habe Auch dieſen Angaben ver
mochte der Gerichtshof nicht zu folgen und verurtheilte beide Angeklagte
zu je einem Jahre Gefängniß unter Berückſichtigung der großen
Frechheit mit der die That ausgeführt war Das Pferd hatte einen
Werth von ca 500 Mk

Handel und Börse
Sank Aktien

Berliner Börse
vom

Berliner Hendels Ges 9 160 90be
Breslauer Disk Bank 6 116,40bz

do Wochs Bank s 104 00618 Mai 1897 Darmstädter
t Bank chgtd 10 eo Genossenschaftsb 6 119,80b2Sanknoten Piok q3toKommanait lo d

resdener Bank 8 157,90bzEuglische Banknoten 20,s6b2 Peipzig Kreditanstalt 11 214006
Französische Noten 81,152 jfaklerbank s 108 106
ltalienische wäre 77,20b2 Ileininger Hypothek B 6 129,902
Oesterreichische 100 4 r Mitteldeutscir Kredit 6 113,80bz6Russische 100 K 216,80052 Vationalb für Deutschl 141,50b26
Schweizer le Fs Hesterreieh Kredit 11

t Kredit 9Oeutsche Fonds und Staatspapiere Prayes e ob
Reichsbank 7Deutsche Reichs Anl 4 104,00b26 Kuooisghe Bank 10

do do Sächsische Bank 127,606rer Cong nteino 5 Schaaff hans Bank V 7/ 145 80b26
u 46 10420 Schlesischer Banv vor 7 1131,40b2
do do 3898,40BStaats Schuldscheine 8 100,20b2z

Hallesche Stadt Anl
Lanädsech Centr Pfandbr 100,706

do do s 93,50b2B
industrle und Sergworks Aktlen

Allgem KRlektr Gesell 12 257,75b z
Anglo Kont Guano 0 3,250
Anhalter Kohblen 4/ 112,00bz
Be in or reä n 0 r Patzenhofer s 267,00bzu h fonu do do Schnitheigs 16 288,75b20

W do Rlektrizit W 13 269 ,75bz
Bochumer Gussstahl 7 155,10b26

Buenos Axyr G A 5000
Guinesische Anleihe S 104756
ltalienische Rente 4 92,406 Cröllwitzer Papier 18 275,25b2z6issab St Anil 86 I u II 4 65,406 Dannenbaum s 124,30b26
Mex Anl 1000 u 500 6 97 40b2 Donnersmarekhütte 9 1152,00b26
do do 1890 697,40b2z Dortmunil Union St Pr 0 48 256
do St Fisenb Oblig 5 89 40b2 Eilenburger Kattun o 86,52B
Oesterr Gold Rente 4 104,50b20 Eisenhütte Thale St Pr 2 121 50b2B

do Papier Rente Gelsenkirchen Bergw 7 170 90bzdo Silber Rente v Gleuziger Zuckerfabrik e I06 75b26
Port Stasts Ani 88 89 33,506 Groppiner Werke 2575Röm St Anl II VIII 4 9160b20 Grosse Berl Pterdebahn 15 371,50b26
Rumän fund 5 1103,106 Hallesche Maschinen 40 5534,00b26

do amort 5 100,75d26 Hamburger Packetfahrt 8 119,50b2
do do 1891 4 88,70b2 Harpener Bergbau 6 181 50b2Kuss cons Anl 1880/851 4 Hartmann Sächs M F 10 194,90b2
o Gold Anl v 1894 3 99,756 Heinriobehal
do cons Kisend Anl 4 103,00b2 Hibernis Shamrock 182,25b2o o ſserl 4 Hildebrand Aühlen 10 166,506Serbische Golä Pfäbr 5 8875b20 Hörder Hütten konv 0 14,75b2B
do Rente 18956 4 665,30 b do St Prior A 0 47,5060

Ungar Goldrente 1000 4 104,208 Kaliwerke Aschorsleb 7 150 ob
äo do 500 4 1104,40B Kette Dampfschifffahrtj 1 70 25b26
do do 100 4 1104,40B Körbisdort Zuckerfabr 4 104 256do E G A 89 1000 104 70ß Lsuchhammer Konv 10 196 10d26
do do 100 4 104,70B Leaurahütte 8 160,00b26Leipz Brauer Riebeck 10 210,006

Fb zjsonbahn Akten assa en Bergbau 4 1132,25 bEis e Stamm Akte e tio a eDortmund Gronau E 167,80b2 Schles Kisenb Bed 5 100,25b26Tübeck Buchen 16425 b o Kison industrie s 125 00026
Mainz udwigshafen 5,, 118,1002 Phönia B Akt Litt 6 1s3 7obz
Marienburg Mlawka 2 85,40b2 do abgest 10 188,00b26
Ostpreuss Südbahn 95 25b2 P r Bargerk en u b

5 zItal Alitte lImeerbahn 95,6 on Mag ä otier
Woohsol Riebeck Montanwerke 10 188 25b20

Amsterd Rott 109 Fl 9 T 199,56b oker 19 174,00 bBrüsnol Antw 100 Fr s T 81,00b2 G Säohs Thür Braunkohl 7 126,00ba
Donädon 1 Letri s T 20,87502 do St Pr 7 154 50bParis 100 Fr s T 5080 b Stereturt Ohem Fabrik 11 181 ob
Wien 100 Fl 8 T 170,556b2 Stettiner Cem Bredow 7 506
Schweiz 100 Fr s T 80,80bz Stollberger Du Akt 2 71,75b G

b e 77,156 r r t Pr0 u M 216,20btervourg Wbe ter Alkali 12 180 75d5GVrivat Diskont Zeitzer Masohinen 230 309,50b z

Wetterbericht des General Anzeiger
Bei Vorausfichtliches Wetter am 20 Mai 1897

nördlichem Winde Fortdauer des veränderlichen
armen Wetters mit Neigung zu Regen

2eilage zu Nr 117 des GeneralAnzeiger für Halle n den Saalkreis
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SDede 10 Donnerstag Seneral S
Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Da bereits außerordentlich viel Anwärter für die Stellen in unſerm Stiſt vor

gemerkt ſind erſuchen wir von der Einreichung neuer Bewerhungen vorläufig Abſtand
men

Halle a/S den 17 Mai 1897
Das Curatorinm der ung Riebrck Stiftung

taude

Berkanntmachun
J

1 Jn der Zeit vom 1 bis 15 Mai 1897 i nachſtehende Gegen

ände als gefunden hier abgegeben reſp angemeldet wurden
1 Satteldecke 1 Paar Hoſenträger Schnur und Seide 1 Ohrring 1 Taſchentuch
1 Gebiß 1 Trauring 1 Armdand 1 Broche 1 Brodbeutel Schirme Stöcke
1 Strohhut 2 goldene Klemmer 1 Zollſtock 1 ſchwarze Holztafel 1 Buch Strümpfe
Handſchuhe 1 Portemonnaie mit Jnhalt 1 heller Gehrock 3 Pfandſcheine 1 Tinten
faß 1 Schildpattkamm 1 Häkelkörbchen 1 Marktuetz

2 Jn derſelben Zeit ſind als verloren hier angemeldet
1 goldene Uhr mit Nickelkette 1 Nickelklemmer mit Korkſteg

n die unbekannten Eigenthümer der unter Nr 1 verzeichneten Gegenſtände
ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung ihrer Rechte mit dem Bemerken

1

daß wenn eine ſolche nicht innerhalb der nächſten 3 Monate erfolgt iſt hinſichtlich der nicht reklamirten Gegenſtände nach Maßgabe des S 8 des Hiiniſter al

Reglements vom 21 April 1882 verfahren werden wird
Spaa Auskunft wird während der Dienſtſtunden im Polizei Sekre

tariat IV Rathhausſtr 19 Zimmer Nr 56 ertheilt
Halle a den 15 Mai 1897

Die Volitei Verwaltung

Bekanntmachung
Der Arbeiter Auguſt Stephan geboren am 6 Januar 1847 zu Könnern a/S

xArgt nicht für ſeine Familie ſo daß dieſelbe aus Armenmitteln unterſtützt werden muß
Wir erſuchen um Mittheilung des Aufenthaltsortes des p Stephan

Halle a den 10 Mai 1897 Die Armen Direktion

Zernial
Bekanntmachung

Der am 19 März 1858 hierſelbſt geborene Former Emil Gurland entzieht
ſich der Sorge für ſeine Familie ſo daß dieſelbe aus öffentlichen Mitteln unterſtützt
werden muß Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes

Halle a/S den 12 Mai 1897
Die Armen Direktion

Zernial
Brkanntmachung

Der am 10 September 1861 zu Hennersdorf geborene Arbeiter
entzieht ſich der Sorge für ſeine Familie ſodaß dieſelbe aus Armenmitte
werden muß Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes

Halle a den 18 März 1897

aul Venz
unterſtützt

Die Armen Direktion
Zernial

Bekanntmachung
Der am 27 Mai 1867 zu Halle a S geborene Maurer Friedrich Jänicke

ntzieht ſich der Sorge für ſeine Familie ſodaß dieſelbe aus öffentlichen Mitteln unter
gtützt werden muß ir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthalts

Halle alS den 14 April 1897
Die Armen Direktion

Nachrichten
für diejenigen Freiwilligen welche in die Unteroffizierſchulen

eingeſtellt zu werden wünſchen
1 Die Unteroffizierſchulen haben die Beſtimmung junge Leute welche ſich dem

Militärſtande widmen wollen zu Unteroffizieren heranzubilden
2 Der Aufenthalt in der Unteroffizierſchule dauert in der Regel drei bei beſon

derer Brauchbarkeit zwei Jahre in welcher Zeit die jungen Leute gründliche militäriſche
ein und ſolchen Unterricht erhalten welcher ſie befähigt bei ſonſtiger Tüchtigkeit

auch die bevorzugteren Stellen des Unteroffizierſtandes Feldwebel 2c des Militär
Verwaltungsdienſtes Zahlmeiſter 2c und des Civildienſtes zu erlangen

Der Unterricht umfaßt Leſen Schreiben und Rechnen deutſche Sprache Anfer
tigung aller Arten von Dienſtſchreiben militäriſche Rechnungsführung Geſchichte
Geographie Stenographie Hand und Planzeichnen ſowie Geſang

Die gymnaſtiſchen Uebungen beſtehen in Turnen Bajonettfechten und Schwimmen
3 Der Aufenthalt in der Unteroffizierſchule giebt den jungen Leuten keinen An

ipruch auf die Beförderung zum Unteroffizier Solche hängt lediglich von der guten
Führung und der erlangten Dienſtkenntniß des Einzelnen ab Die vorzüglichſten Unter
offizierſchüler können in beſchränktem Maße bereits auf den Unteroffizierſchulen zu über
zähligen Unteroffizieren befördert werden und treten bei ihrem Ausſcheiden in das Heer
ſogleich in etatsmäßige Unteroffizierſtellen

4 Ueberweiſungen von Unteroffizierſchülern erfolgen nur an Jnfanterie Jäger
darineJnfanterie und Artillerie Truppentheile Für die Vertheilung an dieſe Truppen

heile iſt in erſter Linie das dienſtliche Bedürfniß maßgebend indeſſen ſollen die Wünſche
der gen eimen um Zutheilung an beſtimmte Truppentheile nach Möglichkeit berückſichtigt
verden

Zernial

5 Die h gehören zu den Militärperſonen des Friedensſtandes
ſie ſtehen wie jeder andere Soldat unter den militäriſchen Geſetzen und haben beim Ein
tritt den Fahneneid zu leiſten

6 Der in die Unteroffizierſchule Einzuſtellende muß mindeſtens 17 Jahre alt ſein
darf aber das 20 Jahr noch nicht vollendet haben

Der Einzuſtellende ſoll mindeſtens 154 em groß vollkommen geſund frei von
körperlichen Gebrechen ſowie wahrnehmbaren Anlagen zu chroniſchen Krankheiten ſein
und die Brauchbarkeit für den Friedensdienſt der Infanterie beſitzen

7 Der Einzuſtellende muß ſich tadellos geführt haben lateiniſche und deutſche
Schrift mit einiger Sicherheit leſen und ſchreiben können und die erſten Grundlagen des
Rechnens mit unbenannten Zahlen kennen

8 Der Eintritt in eine Unteroffizierſchule kann nur dann erfolgen wenn ſich
der Freiwillige zuvor verpflichtet nach erfolgter Ueberweiſung aus der Unteroffizierſchule
an einen Truppentheil noch vier Jahre im aktiven Heere zu dienen

9 Der Einberufene muß mit ausreichendem Schuhzeug zwei Hemden und mit
6 Mark zur Beſchaffung des erforderlichen Putzzeuges verſehen ſein Jm Uebrigen iſt
die Ausbildung koſtenfrei die Unteroffizierſchüler werden vekleidet und verpflegt wie jeder
Soldat des aktiven Heeres

10 Wer in eine Unteroffizierſchule anuſgenommen zu werden wünſcht
hat ſich bei dem Bezirkskommandeur ſeines Aufenthaltsortes oder bei dem
Kommandeur einer l r z Zt in Potsdam Jülich Biebrich
Weißenfels Ettlingen und Marienwerder perſönlich zu melden und hierbei
folgende Papiere vorzulegen

a einen von dem Civilvorſitzenden er Erſatz Kommiſſion ſeines Aus
hebungsbezirks ausgeſtellten Meldeſchein

b den Konfirmationsſchein bez einen Ausweis über den Empfang der
erſten Kommunion

o etwa vorhandene Schulzengniſſe
eine amtliche Beſcheinigung über die bisherige Beſchäftigungsweiſe
über früher überſtandene Krankheiten und etwaige erbliche Belaſtung

Eine Einſtellung findet indeſſen bei den Unteroffizierſchulen in Pots
oam Jülich und Weißenfels nicht mehr ſtatt da dieſelben ſich aus Unter
offiziervorſchulen ergänzen

11 Jſt die Prüfung im Leſen Schreiben und Rechnen ſowie die ärztliche Unter
ſuchung günſtig ausgefallen ſo wird zunächſt die Verpflichtungs Verhandlung über die
vorgeſchriebene längere aktive Dienſtzeit Ziffer 8 aufgenommen

Diejenigen Freiwilligen welche den Eintritt nachgeſucht haben erhalten durch Ver
mittelung des zuſtändigen Bezirkskommandos den Annahmeſchein von der Unteroffizier
ſchule welcher ſie zugetheilt worden ſind

Nach Ertheilung des Annahmeſcheins tritt der Freiwillige in die Klaſſe der vor
läufig in die Heimath beurlaubten Freiwilligen Die Einberufung erfolgt von derjenigen
Unteroffizierſchule welche den Annahmeſchein ausgeſtellt hat durch Vermittelung des be
treffenden Bezirkskommandeurs

Eine Löſung der Eintrittsverpflichtung kann nur mit Genehmigung der Jnſpektion
der Jnfanterieſchnlen erfolgen Koſten dürfen der Militär Verwaltung hierdurch nicht
entſtehe n Wird die Löſung der Verpflichtung nach dem Eintreffen auf einer Unteroffizier

füc Halle nd den Saglkreth 20 Mai
Die Wünſche der illigen um Zutherlung an eine der Unteroffizierſchulen in

Biebrich Ettlingen und rienwerder ſollen ſoweit angängig berückſichtigt werden
12 Die Einſtellung von Freiwilligen in die Unteroffizierſchulen findet allfährlich

weimal ſtatt und zwar bei den Umeroffizierſchulen in Biebrich und Marienwerder imMonat Oktober bei der Unteroffizierſchule in Ettlingen im Monat April

Wer zu dieſen Zeitpunkten micht einberufen werden kann darf in freiwerdende
Stellen der Unteroſfizierſchulen in Biebrich und Marienwerder bis Ende December der
Unteroffizierſchule in Ettlingen bis Ende Juni eingeſtellt werden vorausgeſetzt daß dann
noch allen Aufnahmebedingungen genügt wird

13 Unterofftzierſchüler die ſich durch mangelhafte Führung oder durch zu geringe
Leiſtungen als nicht geeignet für den Unteroffizierheruf erweiſen werden aus den Unter
offizierſchulen entlaſſen

14 Entlaſſenen Unteroffizierſchülern wird bei ſpäterer Erfällung der geſetzlichen
Dienſtpflicht die in der Unterofßzierſchule zugebrachte Dienſtzeit grumnſäglich nicht in

Anrechnung gebracht 87,6 der
15 Während ihrer Dienſtzeit in der Unteroſfizierſchule erhalten bei guter Führung

Unteroffizierſchüler welche in die Heimath beurlaubt werden eine einmalige
Reiſe Entſchädigung

Bekanntmachung
Die Yffaſterung der Zufuhrſtraßen von der Stadt Zörbig zum Wahnhof

Zörbig incl Lieferung des Materials ſoll vergeben werden
Die Geſammtfläche des Pflaſters beträgt ca 2300 qm die Friſt zur Fertigſtellung

deſſelben läuft bis 1 September 1897 Die Bedingungen ſowie ein Nivellementsplan
können während der Dienſtſtunden im Rathhauſe eingeſehen erſtere auch gegen Ein
ſendung von 50 Pfg in Briefmarken von uns bezogen werden

Offerten ſind verſiegelt und mit der Aufſchrift Fflaſterung der Zahnhof
ſtraße verſehen bis zum 30 Mai 1897 an den Magiſtrat hierſelbſt einzuſenden

Zörbig den 14 Mai 1897
Der Magiſtrat Weps

Sämmtliche

Vereins Drucksachen
in entsprechender origineller Ausstattung

fortigt billigst die

Buohdruckerei W Kutsohbach
Gr Ulrichstr 16 Fing Dachritzstr und Bölbergasse

Wie alljährlich kommen wir auch jetzt vertrauensvoll mit der Bitte um Gaben

Ferienkolonien
Wir bitten die die uns bisher gegeben auch in dieſem Jahr nicht müde zu

werden wir bitten die die bisher fern geſtanden von unſerem Thun Kenntniß zu
nehmen überzeugt daß auch ſie dann gern beiſteuern werden wir bitten um große
Gaben und um kleine und kleinſte Denn erſchreckend groß iſt die Zahl der Kinder
die der Kräftigung in der Ferienkolonie bedürfen unſere Reſtbeſtände aber ſind erſchöpft
und wir müſſen die Zahl unſerer Pfleglinge vermindern wenn wir nicht reichlich unter
ſtützt werden Jeder von uns iſt bereit Beiträge anzunehmen auch ſind einige Sammel
ſtellen durch Aushang gekennzeichnet am einfachſten iſt es ſie direkt unſerem Kaſſirer
Buchhändler Dr Niemeyer Gr Steinſtr 77/78 zuzuführen

Verein für Volkswohl III Abtheilung
Fabrikant Brinkmann Krauſenſtr 1 Landgerichtsdirektor Crönert Martinsberg 17
Fräulein Dressel Gütchenſtr 11 Oberlehrer Flade Zwingerſtr 5 Profeſſor Frän
Kel Gr Steinſtraße 74 Schneidermeiſter Hüädicke An der Univerſität 2 Lehrer
Heiligstedt Schwetſchkeſtr 2 Rentner Keil Jägerplatz 5 Profeſſor Kohlschütter
Karlſtraße 34 Stadtſchulrath Krähe Martinsberg 8 Lehrer Kummer Schwetſchke
ſtraße 8 Vuchhändler Dr Niemeyer Zinksgartenſtraße 8 Kaufmann 6 Sachs
Harz 31 Arzt Dr Schmid Monnard Gr Steinſtr 12 Rentner Senfl Gr Ulrich

ſtraße 5 Direktor Stiehber Hagenſtraße 6

Bekanntmachung i
Den Herren Reſtauratenren und Gaſtwirthen ſowie den verehrl Vereinen

von Halle und Amgebung halten wir uns zum bevorſtehenden Pfingſtfeſte und
Himmelfahrt ebenſo wie bei Ausflügen c beſtens n bei Bedarf von Concert
Fanz und Unterhaltungsmuſik ebenſo wie bei humoriſtiſchen Abendunterhaltungen
Wir ſtellen zu billigſten Dreiſen Tanzmusik Klavier mit und ohne Heige
durch nur gute Kräfte ebenſo Komiker zu jeder Gelegenheit Etwaige Beſtellungen
erbitten wir baldigſt damit wir für Beſetzung rechtzeitig bemüht ſein können Unſere
Mitglieder ſind kontraktlich verpflichtet und der Verein behördlich konzeſſionick Wir
bitten ergebenſt das zweckmäßige Unternehmen unſeres noch jungen Vereins gütigſt unter
ſtützen zu wollen und empfehlen uns

Hochachtungsvoll
Verein Iallescher Klavierspieler Geiger u Humoristen

Das Vereins Bureau Maptinstrasse 2 part
Geöffnet 10 12 und 8 Uhr

Kiüncderleicht
ist die Herstellung eines vortrefflichen Gebäckes wie Alt

deutscher Topfkuchen Obstkuchen eto mit

Trebert s Backpulver
à Packet z 15 Pfg genügend für 83 Pfd Mehl

v 2Zu haben in den meisten Drogon Delikatessen u Colorialwarreu Handlungeu
Soebad Kurort und Neilahstalt

Westerplatte Neufahrwasserbet Danzig

für die

Douchen Syſtem Lippert Moor Fichtennadel Sitz und Schwitzbäder Maſſage e
Elegantes Kurhaus mit vor glicher Küche Strandhalle mit Seeſteg Täglich Concerte

und Dampferfahrten auf See Keine Kurtaxe Badearzt Herr Dr Holtz
Proſpekte gratis

Fahrräder und Rähmaſchinen
gute bewährte Fabrikate
kauft man am beſten und
billigſten unter Garantie

Ankterricht gratis
bei

F Iauenroth
Mechaniker

Kräftiger Wellenſchlag herrliche Lage Soolbäder kohlenſaure Stahlbäder und

Nr 117
Steckbrief

Gegen den unten beſchriebenen Kaufmann
Berthold Weniger zuletzt in Merſeburg
geboren am 5 Januar 1864 zu Ober
wünſch welcher flüchtig iſt ſoll eine durch
vollſtreckbare Urtheile des Königlichen Land
gerichts zu Halle a S vom 5 Nov 1896
und 5 Januar 1897 erkannte Gefängniß
ſtrafe von noch 3 Wochen vollſtreckt werden
Es wird erſucht denſelben zu verhaften in
das nächſte Gerichtsgefängniß
ſowie zu den Akten II L I 340/96 Nach
richt zu geben

Halle a den 12 Mai 1897
Königliche Staatsanwaltſchaft

Beſchreibung
Alter 33 Jahre Größe 1,67 m Statry

ſchlank Haare dunkelblond Stirn frei
Bart blonder Schnurbart Augenbrauen
blond Augen blau Naſe gröhrns Mund
gewöhnlich Zähne gut Kinn ſpitz Geficht
länglich Geſichtsfarbe geſund

Spar Bauverointalle a S
Eingetragene Genoſſenſchaft mit

beſchr Haftpflicht

Anmeldungen nehmen entgegen u
Auskünfte ertheilen
Werkmeiſter Dobrint Beeſenerſtraße 28
Redaeteur Findeiſen Fritz Reuterftr 4
Baumeiſter Gieſe Markt 23
Dreher Herberger Forſterſtr 83
Schuhmachermſtr Kieſche Leipzigerſtr 61
Rechtsanwalt Meyer Brüderſtr 6

Wie erkennt man die woHunde Räude
Wenn ein Hund

sioh fortwährend scharrt benagt anTisoben und Stühlen soheuert ja sogar
80hon haarloge Stellen und kleine Vitor
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